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Ich halte mich daher lieber an 
die „Big History“ à la Douglas 
Adams: „Am Anfang wurde das 
Universum erschaffen. Das machte 
viele Leute sehr wütend und wur-
de allenthalben als Schritt in die 
falsche Richtung angesehen.“

Alexander Pawlak

n Goethes Faust und Einsteins 
Haken

Welche Wissenschaft hat die größ-
ten Exzentriker? Welche leistet sich 
die schwerwiegendsten Irrtümer? 
Wo gibt es die fiesesten Streithähne 
und aus welcher Disziplin kommen 
die weitreichendsten Errungen-
schaften? Zur Beantwortung dieser 
und weiterer Fragen treten in dem 
Buch die Geistes- und die Natur-
wissenschaftler im Boxring gegen-
einander an. Die Kapitel sind the-
matisch geordnet und jedes enthält 
die Sicht der Geisteswissenschaften 
sowie die der Naturwissenschaften. 
Mit vielen Anekdoten und kurzen 

Geschichten werden Wissenschaft-
ler und Errungenschaften aus 
beiden Bereichen miteinander ver-
glichen und zum Schluss jeder Ka-
pitel-Runde ein Sieger festgestellt. 
So müssen sich berühmte Zitate 
von Goethe und Shakespeare mes-
sen lassen mit der Bekanntheit von 
Einsteins Formel E = m c2. Oscar 
Wilde tritt als skurrile Gestalt gegen 
den Mathematiker Paul Erdős an, 
der ohne festen Wohnsitz von Insti-
tut zu Institut reiste. Bei den bedeu-
tendsten Umbrüchen wird die Ent-
wicklung des Periodensystems und 
die Entdeckung der Elektrizität den 
politischen Veränderungen durch 
Alexander den Großen gegenüber-
gestellt, dessen Tod zu einer neuen 

politischen Ordnung führte, sowie 
der Erfindung des Buchdrucks.

Die Idee der beiden Autoren, 
Geistes- und Naturwissenschaften 
in unterschiedlichen Bereichen 
gegeneinander antreten zu lassen, 
ist originell, und man erfährt viele 
interessante Details und lustige Ge-
schichten. Allerdings nutzt sich das 
Bild mit dem Boxring, in den die 
Akteure steigen, recht schnell ab, 
und die Wahl des jeweiligen Siegers 
erscheint meist eher unklar, da sich 
vieles einfach schwer miteinander 
vergleichen lässt. Waren etwa die 
Nazis die größeren Übeltäter oder 
Thomas Midgley, der (ohne böse 
Absicht) FCKW erstmals als Kühl-
mittel einsetzte und somit verant-
wortlich für das Ozonloch ist, oder 
Fritz Haber, der an Giftgas forschte? 

Die Autoren kommen daher 
auch am Ende zum Schluss, dass 
die Trennung eher künstlich ist und 
viele Themen, wie der Buchdruck 
oder die Mathematik als Wissen-
schaft, nicht eindeutig einer der 
beiden Seiten zuzuordnen sind.
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